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Dürr setzt im Zuge der standortübergreifenden  

Vereinheitlichung von Konstruktionsprozessen und 

Datenverwaltung auf die PLM Integration von SAP 

für AutoCAD, SolidWorks und MicroStation.

Das Unternehmen

Produktionssysteme für die Automobilindustrie, aber 

auch für andere Industrien, wie die Luftfahrtindustrie, sind 

das Metier der Dürr AG. Zusätzlich  bietet das auf diesem 

Gebiet weltweit marktführende Unternehmen produkti-

onsbegleitende Dienstleistungen an. Dürr plant und fer-

tigt unter anderem Lackierereien und Endmontagewerke, 

Reinigungs- und Filtrationsanlagen sowie Endmontage-, 

Förder- und Prüftechnik. Seine Marktführerschaft ver-

dankt der Konzern nicht allein seiner globalen Präsenz, 

sondern vor allem einer ausgeprägten Innovationskultur 

und strikter Kundenorientierung. Weltweit erhöhen Dürr-

Spitzentechnologien Wirtschaftlichkeit und Qualität bei 

Herstellern und Zulieferern, das Lösungsspektrum deckt 

dabei den gesamten Lebenszyklus von Produktionssys- 

temen ab. Das Kundenportfolio des Unternehmens ist 

dementsprechend lang und durchaus beeindruckend: 

Eine Vielzahl namhafter Automarken, vom Kleinwagen 

bis zur Luxuslimousine, entsteht mit Hilfe von Technik aus 

dem Hause Dürr, aber auch BASF, die Deutsche Bahn, 

Airbus oder ThyssenKrupp gehören zu den Abnehmern.

Mehrsprachenfähigkeit und 

weltweiter Support

Es liegt auf der Hand, dass ein Unternehmen dieses 

Ranges und von solch internationaler Präsenz nur unter 

Einsatz modernster Produktions- und Entwicklungstech-

nologien seine Position am Markt behaupten kann. Schon 

seit Ende der 1980er Jahre erfolgt die Produktentwick-

lung und Anlagenplanung bei Dürr unter Verwendung von 

CAD, seit 1997 werden die Engineering-Daten durch von 

CIDEON angepasste EDM-Lösungen verwaltet. Doch ge-

rade das effiziente Datenmanagement stieß irgendwann 

an seine Grenzen: Jedes der im Unternehmen verwen-

deten CAD-Programme erforderte bis dato ein anderes 

EDM-System, was dazu führte, dass weltweit fünf ver-

schiedene Systeme im Einsatz waren. „Collaborative En-

gineering“ hieß die neue Herausforderung: Die Einführung 

eines einheitlichen, konzernübergreifenden Systems war 

nötig, um vor allem Planungs- und Engineeringprozesse 

zu effektivieren und eine Standort übergreifende Zusam-

menarbeit zu ermöglichen.

Das Unternehmen blieb bei CIDEON, entschied sich nun 

aber für die von diesem IT-Dienstleister gemeinsam mit 

SAP entwickelte PLM CAD Integrationen – zum einen, 

weil sich die SAP-Datenverwaltung bisher als am praktika-

belsten erwiesen hat, zum anderen, weil damit die Anbin-

dung dieser an alle weltweit bei Dürr verwendeten CAD-

Lösungen möglich wurde. Neben der direkten Integration 

von CAD-Daten in das SAP PLM waren die Mehrspra-

chenfähigkeit und der weltweite Support weitere wesent-

liche Entscheidungskriterien. Parallel zur Vereinheitlichung 

der Software begann Dürr mit internationalen Standardi-

sierungsmaßnahmen für Methodiken, Stücklisten, Zeich-

nungsrahmen und Templates. Standardisierung war einer 

der Hauptfaktoren, der sich wie ein roter Faden durch das 

gesamte Projekt zieht.

„Alle anderen zur Diskussion stehenden Lösungen hätten 

ein weiteres, zwischengeschaltetes EDM-System erfor-

dert. Mit dem SAP PLM und der direkten Integration in 

die bei uns verwendeten CAD-Programme haben wir das 

gespart.“

Herbert Feil, Projektleiter für die konzernweite 

Einführung der SAP PLM Integrationen bei Dürr.

Mit den SAP PLM Integrationen ist jetzt bei Dürr eine ef-

fektive, globale Zusammenarbeit der Konstrukteure, aber 



Der Dürr-Konzern ist ein weltweit führender Anbieter 

von Produktionssystemen und Dienstleistungen vor-

wiegend für die Automobil- und Luftfahrtindustrie. 

Dürr ist an der Börse notiert und wird im SDAX ge-

listet, das Unternehmen erwirtschaftete 2007 einen 

Jahresumsatz von rund 1,5 Mrd. Euro. 

Dürr AG

Unternehmen: Dürr AG 

Branche: Anlagenbau

Mitarbeiter: 6.000 in 21 Ländern 

Herausforderung: konzernübergreifende Vereinheit- 

lichung von Datenverwaltungs- und 

Konstruktionsprozessen

Lösung: SAP PLM Integration in 150 Solid-

Works-, 70 AutoCAD-, 30 MicroStati-

on-Arbeitsplätze durch CIDEON sowie 

SAP PLM Integration von CATIA und 

CADENAS PARTsolutions

Vorteile: nutzbar für alle Dürr-Systeme und 

-prozesse weltweit, einheitliche Ober-

fläche zur Einbindung aller bei Dürr 

verwendeter Mechanik-CAD-Systeme  

in SAP, permanenter Zugriff auf 

aktuell gültige Datei-Versionen durch 

Konstrukteure und nachgeordnete 

Prozesse, Mehrsprachenfähigkeit und 

weltweiter Support 

CIDEON 

Leistungen: 

Beratung, Konzeption, Implementie-

rung, Schulung 

Auf einen Blick

Die Direktintegration von SAP PLM für verschiedene 

CAD-Lösungen ist eine Gemeinschaftsentwicklung 

von CIDEON und SAP. Die Kopplung zwischen der 

Konstruktions-Software und dem SAP-System au-

tomatisiert die Verwaltung aller im CAD-System kon-

struierten Bauteile mit vollständiger Unterstützung 

von Materialien und Materialstücklisten in SAP. Zeich-

nungen, Modelle, Austausch-, Neutralformate und 

Viewfiles können weltweit abteilungs- und unterneh-

mensübergreifend bereitgestellt werden. Konstruk-

tionsstücklisten und CAD-Dokumente stehen sofort 

allen nachgelagerten Prozessen zur Verfügung. 

Die Lösung ist erhältlich für AutoCAD Mechanical, Au-

toCAD MDT, Autodesk Inventor, MicroStation, Solid 

Edge und SolidWorks.

SAP PLM Integration für CAD-Systeme
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auch nachgeordneter Bereiche wie Montage, Einkauf und 

Logistik, gewährleistet. Der Zugriff auf aktuell gültige Do-

kumente ist nunmehr jederzeit möglich. Dabei wird der 

Konstruktionsprozess durch die Einbindung des CAD-

Desktops von SAP in die bei Dürr verwendeten CAD- 

Systeme AutoCAD, SolidWorks und MicroStation opti-

miert – bei vollständiger Unterstützung von Normteil- und 

Materialbibliotheken in SAP. Aufwändige Importe oder ein 

weiteres, zwischengeschaltetes EDM-System sind nicht 

mehr notwendig und auch hinsichtlich der Usability kann 

das System punkten: Die SAP-Schnittstelle ist direkt in 

die Oberfläche der jeweiligen CAD-Software integriert, 

also in die gängige Arbeitsumgebung des Konstrukteurs.

Für die IT-Projektmanager bei Dürr erweist sich die von 

CIDEON vor Ort implementierte Lösung als überaus prak-

tisch und pflegeleicht. Systemanpassungen und -justie-

rungen können in der Regel auf Anwenderseite selbst-

ständig vorgenommen werden und wenn es doch einmal 

hakt, ist der Support durch CIDEON-Spezialisten sofort 

zur Stelle. Während der Einführungsphase arbeiteten die 

zuständigen Teams von Dürr und CIDEON Hand in Hand, 

um das Projekt zum Erfolg zu führen.

Die nächste Herausforderung besteht nun im weltweiten 

Rollout des neuen Systems. Der Launch in Deutschland, 

den USA, Mexiko, Polen, Südkorea sowie in China ist 

bereits in 2008 erfolgt. Im laufenden Jahr folgen noch 

Brasilien, Großbritannien, Frankreich, Spanien, Italien und 

Indien. 
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